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(Crustacea: Isopoda)
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Abstract

Two new genera and species of Isopoda Microcerberidea are described: Protocerberus schminkei and

Afrocerberus letabai. They are the first Microcerberidea found in Southern Africa and are

remarkable in being limnic species with some primitive features (the coxae of P 2-4 are still

present, Protocerberus has long uropods) in a group of isopods, which normally live in brackish

or marine interstitial waters of sandy beaches.

EINLEITUNG

Von 35 bekannten Microcerberidea leben nur 7

Arten in limnischen Biotopen, während die

meisten in brackigem bis vollmarinen Küsten-

grundwasser entdeckt worden sind. Die limni-

schen Formen scheinen von marinen abzustammen,

das bisher vorliegende Material gibt jedoch

noch keinen Aufschluss über Herkunft und Ver-

wandtschaftsbeziehungen der diversen Arten. Da-

her ist das Interesse an weiteren Funden gross.

Die hier vorgestellte Sammlung verdanken wir

Herrn Prof. H.K. Schminke, der mir sein Mate-

rial freundlicherweise zur Untersuchung über-

liess, wofür ich ihm an dieser Stelle meinen

herzlichen Dank aussprechen möchte.

Abkürzungen in Text und Legenden.-

AI, 2: 1. und 2. Antenne; Hy: Hypopharynx;

Md, r. Md, 1. Md: Mandibel, rechte-, linke-;

Mxl : 1. Maxille; Mx2: 2. Maxille; Mxp: Maxilli-

ped; Pl-7: Pereopoden 1-7; Plp 1-5: Pleopoden

1-5; Urp: Uropoden .
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SYSTEMATIK

Protocerberus gen. n.

Diagnose. -

AI mit 3j A2 mit 8 Geisseigliedern. Laterale

Endit der Mxl mit 7-8 Dornen, davon 5-6 neben-

einander in 1 Reihe stehend. PI subchelat, Pro-

podus mit 2 basalen Dornen und distal davon 3

weitere Dornen; P2-7 mit zylindrischen Glie-

dern, Dactylus kurz und mit 2 Klauen; Coxae von

P2-4 als kurze, runde Glieder vorhanden, Coxae

von P5-7 mit Tergiten verwachsen. Pleomere 1, 2

und Pleotelson etwa gleichlang, Pleomer 1 beim

Männchen so lang wie beim Weibchen
. Plpl auch

beim Männchen reduziert, Plp2 beim Männchen mit

einfachem, stilettförmigen Endopoditen und sehr

kurzem Exopoditen. Plp3 einästig, Plp4 nicht

verdeckend; Plp4 mit langem Sympoditen, das

Pleotelson seitlich überragend. Uropodensympo-

dit etwas länger als Endopodit, Exopodit sehr

klein.

Typusart.-

P. schminkei
sp.n.

Bemerkungen.-

Diese Gattung ist von anderen Microcerberi-

dea sofort an den langen Uropoden zu unterschei-

den.

Protocerberus schminkei sp.n.

schminkei ssp . n .

Material .-

27 Individuen, Probe MW-2 vom 17 -X. 1973- Ma-

lawi, Mwanza River, 50 m unterhalb der Brücke

der Strasse Blantyre - Chiromo. Von Einheimi-

schen gegrabenes Wasserloch in ausgetrocknetem

Flussbett, Tiefe ca. 2,5 m, Grobsand
- Fein-

kies; T
= 28°C. Begleitfauna: Nematoda, Oligo-

chaeta, Insektenlarven, Harpacticoidea,
Paraba-

thynellidae, Agnathobathynella ecclesi Schmin-

ke, 1980 (Bathynellidae) . Holotypus: Männchen,

Länge 1,0 mm, ZMA: 105.203.

Diagnose.-

Céphalothorax länger als breit
,

Pereomere 1,

2, 3 und 4 kürzer als Pereomere 5, 6 und 7;

Pleomere 1 und 2 etwa so lang wie vordere

Pereomere, Pleotelson fast so lang wie Pleomer

2. Spitze anterolaterale Coxalplatten an Pereo-

meren 2-4 fehlen (Abb. 2). AI mit 3 Grundglie-

dern, 3. Glied kurz; 3 Geisseiglieder etwa

gleichlang, erstes Glied mit 2 Borsten und 1

Fiederborste, letztes Glied mit 3 kurzen, 1

langen Borste und 1 Aesthetasken
. Mundwerkzeuge

weniger als 2/3 des ventralen Céphalothorax be-

deckend. Palpus der Md eingliedrig, mit 1 Bor-

ste; rechte Md mit 3 kurzen Borsten unter der

breiten lacinia mobilis, linke Md mit 2 kurzen

Borsten und einer schmaleren, schwächeren, dis-

tal gesägten lacinia; pars incisiva mit 4

Zähnen, pars molaris lang, spitz zulaufend,

lateraler Endit der Mxl mit 7-8 Zähnen, davon

5-6 am ventromedialen, 2 am dorsomedialen

distalen Rand; medialer Endit kürzer, mit 3

kleinen Borsten. Mx2 wie bei allen Microcerberi-

den mit 2 kräftigen apikalen, distal gesägten

Dornen. Basipodit des Mxp ohne Endit, Palpus

fiinfgliedrig, letztes Glied mit . 3 Borsten

(Abb. 3)- PI subchelat; Propodus breit, Schneid-

Abb. 1. Lage der Fundorte: 1: Protocerberus

schminkei ssp. schminkei; 2: P. schmin-

kei ssp. kruegeri; 3: Protocerberus

sp.; 4: Afrocerberus letabai.
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kante mit 5 auffällig geformten Dornen; proxi-

maler Dorn kurz und spitz, folgender Dorn lang

und kräftig, mit 4-5 Spitzen, die 3 übrigen

Dornen an einem Rand mit feinen Zähnchen be-

setzt (vgl. Abb. 3: PI); Dornen des PI beim

unreifen Adultus mit weniger Zähnchen (Abb. 3:

Pi (A)). Coxa von P2-4 kurz, ringförmig; Carpus

mit 1 Dorn und 1
grossen Fiederborste, Propodus

distal mit 1 kleinem Dorn, 1 einfachen und 1

gefiederten Borste. Coxa von P5-7 nicht beweg-

lich ( Abb
.

2 : VI ), Carpus mit 1 medialen Dorn
,

distal 1 Borste und 1
grosse Fiederborste; Pro-

podus mit 2 Dornen und 1 distalen Fiederborste.

Plpl fehlt; Plp2 beim Vormännchen ohne Borsten,

Exopodit sehr kurz, Endopodit breit lanzettlich

(Abb. 2: Plp2 (VM)); beim reifen Männchen Exopo-

dit mit 1 Borste, Endopodit länger und schmaler

als beim Vormännchen. Plp3 kurz dreieckig, Plp4

nicht bedeckend, mit 1 Borste auf Ventralseite

( Abb
.

2 : (A) ) ; caudal von Plp4 auf Pleotelson 2

lange Borstenpaare, dorsal 1 Borstenpaar. Uropo-

den lang, an schmaler Insertionsstelle aufge-

hängt (und dort leicht abbrechend); Sympodit

breiter und länger als Endopodit, mit ingesamt

2 kurzen Borsten; Exopodit kurz, mit 2 Borsten;

Endopodit lang zylindrisch, mit 2 einfachen Bor-

sten und insgesamt 6 Fiederborsten (Abb. 4).

Protocerberus schminkei
sp.n.

kruegeri ssp.n.

Material.-

6 Individuen, probe ZA-9L vom 27.VII.1973.

Abb. 2. Protocerberus schmin-

kei schminkei gen. n.

et sp.n., Männchen (M)

(= Holotypus) und un-

reifer Adultus (A) in

Dorsalansicht, Pleo-

mere und Pleotelson

des Mänchens in Ven-

tralansicht (Mitte

oben), Pleotelson des

Adultus (A) in Seiten-

ansicht. II-VI: Inser-

tion der Pereopoden

an Pereomeren 2, 3, 4

und 6. Plp2: Kopula-

tionsorgan beim un-

reifen (VM) und beim

reifen (M) Männchen.



68

Abb
.

3. Protocerberus schmin-

kei schminkei gen. n.

et sp.n., Holotypus,

Männchen. Oben links:

Situ der Mundwerk-

zeuge in Ventralan-

sicht. Symbole: vgl.

Tabelle der Abkürzung-

en. (A): unreifer

Adultus
.

Abb. 4. Protocerberus sohmin-

kei schminkei gen. n.

et sp.n., Holotypus,

Männchen. (A): unrei-

fer Adultus.
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Südafrika, Olifant River, im Krueger National-

park, nahe Balule; Grabung im trockenen Teil

des Flussbettes, Tiefe 1,3 m; Feinkies mit

Steinen; T = 23 °C. Begleitfauna: Nematoda, Oli-

gochaeta, Parabathynellidae. Holotypus: Unrei-

fer Adultus, Länge 1,2 mm, ZMA: 105.204.

Diagnose.-

Der typischen Unterart sehr ähnlich. AI mit

3 Geisseigliedern, 1. Glied mit 2 einfachen und

2 gefiederten Borsten, letztes Glied mit 1 kurz-

en gefiederten, 3 einfachen Borsten und 1 Aes-

thetasken. A2 mit 8 Geisseigliedern. Mundwerk-

zeuge weitgehend wie bei P. s. schminkei; late-

raler Endit von Mxl mit 8 Dornen, medialer

Endit mit 2 kurzen Dornen. Mxp ohne Endit,

distales Palpusglied mit 3 Borsten. PI subche-

lat, Propodus breit-oval, Schneidkante mit 5

Dornen; proximaler Dorn schmal, mit 2 Spitzen;

folgender Dorn am längsten, mit 4-5 Spitzen;

mittlerer Dom breit, einseitig mit einer Reihe

feiner Zähnchen besetzt; letzte zwei Dornen

schmaler, mit weniger Zähnchen (Abb. 6: PI).

P2-7, Pleopoden und Uropoden wie bei
ssp.

schminkei.

Bemerkungen.-

Diese Unterart aus dem Krueger Nationalpark

unterscheidet sich nur geringfügig von der vor-

hergehenden aus Malawi. Am auffälligsten ist

die etwas andere Form der Dornen auf PI, der

mittlere Dorn ist stets sehr breit ; das 4.

Glied des Mxp hat eine kräftigere Borste. Männ-

chen sind von dieser Form nicht bekannt, werden

Abb. 5. Protocerberus sohmin-

kei kruegeri ssp.n.,

unreifer Adultus. Dor-

salansicht, Pleon in

ventraler und ventro-

lateraler Ansicht.

III, VI: Insertion der

Pereopoden an Pereome-

ren 3 und 6. Symbole:
vgl. Tabelle der Ab-

kürzungen.
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Abb. 6. P. schminkei kruegeri

ssp.n. P1 mit Detail

der Propodusschneid-
kante.

Abb. 7. Protocerberus sp., un-

reifer Adultus. Pereo-

raere 1-4 in Dorsalan-

sicht, Ventralansicht

des Pleotelsons (PlT).
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jedoch wahrscheinlich kaum wesentlich andere

Plp2 Strukturen haben, da bei diesen limni-

schen Microcerberidea der Plp2-Endopodit nur

ein einfaches Stilett ist
.

Wohl aber sind

sexualdimorphe Pl-Strukturen zu erwarten.

Ein weiteres Exemplar (Länge: 1,1 mm) von Proto-

cerberus (Abb. 7) stammt von folgendem Fundort:

Probe ZA-86 vom 20. VIII. 1974; Südafrika, Oli-

fant River unweit der Brücke der Strasse Acorn-

hoek
- Tzaneen; Grabung von 90 cm Tiefe, 2,8 m

vom oberirdischen Lauf des Wassers entfernt
,

Feinkies. Begleitfauna: Nematoda, Oligochaeta,

Insektenlarven, Collembola, Copepoda, Ostraco-

da. Bathynellacea.

Das Exemplar hatte keine Uropoden, das letz-

te AI-Glied ist etwas länger als bei den übri-

gen Exemplaren von Protocerberus
,

die Pl-Struk-

turen erinneren an P.s. ssp. kruegeri, der mitt-

lere Dorn der Propodusschneidkante ist jedoch

schmaler (Abb. 7). Der Wert dieser Variationen

kann erst nach Untersuchungen eines reicheren

Materials abgeschätzt werden. Mundwerkzeuge

(Abb. 7), einschliesslich Mxp, wie bei
ssp.

kruegeri.

Afrocerberus gen. n.

Diagnose.-

Al mit 3, A2 mit 8 Geisselgliedern. Latera-

ler Endit der Mxl mit 8 Dornen, davon 6 in

einer Reihe nebeneinander stehend. Mxp mit En-

dit, Palpus fünfgliedrig. PI subchelat, Propo-

dusschneidkante mit 2 basalen Dornen und distal

davon 3 weitere Dornen; P2-7 mit zylindrischen

Abb. 8. Afrocerberus letabai

gen. n. et sp.n., Ho-

lotypus, reifes Weib-

chen. Borsalansicht,
Pereomer 2 in Dorsal-

und Lateralansicht,
Pleotelson in ventro-

lateraler Ansicht.

Symbole: vgl. Tabelle

der Abkürzungen.
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Gliedern, Dactylus kurz und mit 2 Klauen; Coxae

von P2-4 als kurze, ovale Glieder vorhanden,

von dorsal sichtbar. Coxae von P5-7 mit Tergi-

ten verwachsen
.

Pleomere 1, 2 und Pleotelson

etwa gleichlang. Plp3 einästig, Plp4 nicht ver-

deckend; Plp4 breit, mit langem Sympoditen, dis-

tale Äste miteinander verwachsen, das Pleotel-

son seitlich überragend. Uropodensympodit halb

so lang wie Endopodit, Exopodit sehr klein.

Typusart.-

A. letabai sp.n.

Bemerkungen .-

Anders als bei Protocerberus hat diese Gat-

tung einen Enditen am Mxp. Das Fehlen der zuge-

spitzen Coxalplatten an P2-4 ("laterale Tergit-

platten" anderer Microcerberidea ) hat Afrocerbe-

rus mit Protocerberus gemein. Die Coxae sind

jedoch in Dorsalansicht besser erkennbar als

bei Protocerberus
.

Eine ähnliche Morphologie

hat die ebenfalls limnische Gattung Yvesia Coi-

neau & Botosaneanu, 1973 (einzige Art: Y. stria-

ta aus Cuba). Yvesia hat einen Mxp mit auffal-

lend breiten 2. und 3• Palpusgliedern, der Pl-

Propodus hat nur 1 basalen Dorn; Uropoden ähn-

lich wie bei Afrocerberus , Pleopoden wie bei

Protocerberus
.

Die limnische Gattung Mexicerbe-

rus Schultz, 1974 (einzige Art: M. troglody-

tus aus Mexico) hat ebenfalls keine spitzen

Coxalplatten an P2-4; Die Gattung hat einen

gedrungen Körper, die PI-Dornen sind ungewöhn-

lich lang (Mundwerkzeuge und Details der Pleopo-

den nicht bekannt ).

Afrocerberus letabai sp.n.

Material .-

1 Exemplar, Probe ZA-11, 28.VII.1973. Süd-

Abb. 9. Afrocerberus letabai

gen. n. et sp.n., Ho-

lotypus, reifes Weib-

chen. P1: Erster Pe-

reopod und Detail der

Propodusschneidkante.
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afrika, Letaba River, Krueger Nationalpark,

nördlich vom Letaba Camp in Richtung Shingwid-

zi; Grabung im ausgetrockneten Teil des Fluss-

bettes, Tiefe 1,1 m; Feinkies mit vielen Pflanz-

enteilen; T
= 22°C. Begleitfauna: Nematoda, Oli-

gochaeta, Insektenlarven, Harpacticoida, Paraba-

thynellidae. Holotypus: Reifes Weibchen, Länge

1,9 mm, ZMA: 105.205.

Diagnose.-

Céphalothorax länger als breit, Pereomer 1

breiter als lang; Pereomere 1, 2, 3 und 4

jeweils etwa halb so lang wie Pereomere 5, 6

und 7 ; Pleomere 1, 2 und Pleotelson etwas kürz-

er als Pereomer 7. Spitze anterolaterale Coxal-

platten an Pereomere 2-4 fehlen, Coxae in Dor-

salansicht sichtbar, je 1 Borste tragend

(Abb. 8: Pereomer II). AI mit 3 Geisselglie-

dem; 1. Glied mit 2 Fiederborsten, 2. Glied

mit 1 Borste, längliches 3• Glied mit 1 gefie-

derten Borste, 3 einfachen Borsten und 1 Aesthe-

tasken. A2 mit 8 Geisseigliedern (Abb. 8). Mund-

werkzeuge grössenteils wie bei den vorgehenden

Tieren; Mxl mit 8 Dornen; Basipodit des Mxp mit

Endit, Palpus fünfgliedrig, letztes Glied mit 3

apikalen Borsten (Abb. 9)- Schneidkante des Pl-

Propodus (vgl. Abb. 9) mit 1 kürzeren, breiten

und distal gesägten Dorn, daneben 1 längerer,

einseitig gesägter Dorn; distal davon 1 Borste

und 3 weitere gesägte Dornen. Carpus von P2-4

mit 1 schmalen Dorn am Innenrand und distal-

aussen mit 1 gefiederten Borste über einem kurz-

en Dorn; Dactylus kurz, mit 2 Klauen. Carpus

von P5-7 mit 1 Dorn am Innenrand, distal 1

Borste und 1 Fiederborste am Aussenrand; Innen-

rand des Propodus mit 1 proximalen und 1 dista-

len Dorn, distal 1 Borste, distal-aussen 1

Borste und 1 Fiederborste; Dactylus kurz, mit 2

Klauen (Abb. 9). Plpl und 2 beim unreifen Adul-

tus fehlend, Plp 3 einästig, dreieckig, mit 1

ventralen Borste, Plp4 nicht bedeckend

( Abb
.

8). Plp4 breit
,

beide Äste über 2/3 der

Länge miteinander verwachsen, das Pleotelson

seitlich überragend (Abb. 8 und 9)- Caudal von

Plp4 2 lange Borsten am ventralen Pleotelson,

dorsal 1 Borstenpaar. Uropoden kurz, Sympodit

halb so lang wie Endopodit, mit insgesamt 3

Borsten. Exopodit klein, 2 apikalen Borsten tra-

gend; Endopodit zylindrisch, mit insgesamt 4

einfachen Borsten und 6 Fiederborsten (Abb. 8,

9).

Bemerkungen.-

In der Gattung Microcerberus gibt es, so-

weit es aus den Beschreibungen erkennbar ist,

ebenfalls einige Arten ohne spitze Coxalplatten

an P2-4. Von diesen ist M. phreaticus Cvetkov,

1963 (Bulgarien, Süsswasser) durch das Vorkom-

men grosser Plpl beim Männchen, durch kurze

Plp4, die das Pleotelson wenig überragen, und

durch sehr lange basale Dornen am Pl-Propodus

charakterisiert. Die Coxalplatten dieser Art

sind breit und von dorsal sehr gut zu sehen, M.

plesai Chappuis & Delamare-Deboutteville, 1958

(Rumänien, Süsswasser) scheint Afrocerberus le-

tabai sp.n. zu ähneln, unterscheidet sich aber

sofort durch einen an langem Stiel sitzenden

dreilappigen Pleopodenanhang, dessen Homologie

unklar ist; M. stygius Karaman, 1933 trägt

das gleiche Organ. Auch bei M. remyi Chappuis,

1954 (Delamare & Chappuis, 1956) (Marokko, Süss-

wasser) sind keine spitzen Coxalplatten vorhan-

den; die Art unterscheidet sich aber von den

vorhergehenden durch kurze Pleopoden, auch hat

die Pl-Propodusschneidkante 3 basale Dornen und

distal davon keine weitere Dornen. Verwachsene

Aste von Plp4, wie sie bei A. letabai
n.sp.

vorkommen, sind bisher bei keiner anderen Art

gefunden worden.
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